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 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 150  85 

5) Im Gegensatz zum älteren Johann Jakob Letter, der ebenfalls alt Seckel-
meister war. 

6) Am Rande des Textes von Pt. 11 finden sich eine "5." und weiter unten 
ein "a". Von Pt. 4 an scheinen sich alle Texte auf Hertenstein zu bezie-
hen.  

7) s. Iten/Tugium Sacrum I 126  
8) Am Rand dieses Abschnitts steht eine "1" und weiter oben ein "a". 
9) s. Zurlaubiana AH 137/118 Pt. 16 spez. S. 3 Abschnitt 2 
10) Der Text dieses Punktes ist durchgestrichen. Am Rand dieses Textes steht 

eine Art "o". 
11) Am Rand des Textes des hier vorliegenden Punktes steht eine Art "o". 
12) Am Rand des Textes des hier vorliegenden Punktes steht eine "3" und et-

was weiter oben ein "a". 
13) Der Text dieses Punktes ist durchgestrichen. Am Rand dieses Textes steht 

eine Art "o". 
14) Am Rand des Textes des hier vorliegenden Punktes steht oben eine "6" und 

weiter unten ein "a". 
15) Am Randes des Textes des hier vorliegenden Punktes steht eine "4" und 

weitere nicht eindeutig lesbare Zahlen. 
16) Der gesamte Text von Pt. 19 ist durchgestrichen. 
17) Am Rande dieser Linie steht eine Art "o". 
18) Am Rande des Textes der hier vorliegenden Punktes steht oben ein "a" und 

unten eine "7:".  
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1643 Oktober [18.?], sonntags A 

NOTIZEN [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN] 
 

"[1.] Komendt etlich Burger Zue mier [im] undern hus [des Weingar-

tenhofs? in Zug] als  

Frantz Keyser [=Keiser] Joglis [=Keisers] Sohn Jm Staad [in Zug]. 

Wilj [Weber, gen.] güder 

volgende Sindt; hinderen Zum Spysen[?]1 Begabt[:]  

Pluntschi [=Blunschi]:  

die Utingern [=Uttinger]2:  

H[an]s werder [alle von Zug] 

[2.] Underwybel [der Stadt Zug, Jakob Stocklin] 

Jst eines Filtzens wärth. Schikht mier den Bekhlin [=NN Beckli, 

von Zug?] Zum hus von Baar Jnhin abn Jahrmärcht: da er Jnn thurn 

[d.h. ins Gefängnis in Zug] thun sollen.3   

[3.] Na Der [NN Fähndrich, gen.] Eschli Jm Erlj [=Erli] Erlaubtnuss 

genommen Most an lydlohn dem Schmiedt Zuo Rossauw [=Rossau] geben. 

Jtem Schwyn gen Met[t]menstetten Zum hussbruch". 
 



1) Das voranstehende Wort ist nicht eindeutig lesbar.
2)  Möglicheirweise sind hier Hans und Michael Uttinger gemeint.
3 ) Der Text von Pt . 2 ist durchgestrichen.
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